
 
Aufhausen, den 24.03.2021 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 

 
Pressemitteilungen-Bericht aus der Kabinettssitzung vom 23. März 2021 

Für den Schulunterricht gilt nach den Osterferien: 

Bei einer 7-Tage-Inzidenz in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt unter 50 erfolgt in 
den Grundschulstufen Präsenzunterricht. 

Bei einer 7-Tage-Inzidenz in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt zwischen 50 und 
100 erfolgt in allen Klassen Wechselunterricht. 

In allen Landkreisen oder kreisfreien Städten mit einer 7-Tage-Inzidenz größer 100 gilt 
grundsätzlich Distanzunterricht. Wechselunterricht gilt aber für folgende Klassen unter 
folgenden, ergänzenden Infektionsschutzmaßnahmen an den Schulen: 

• In der Jahrgangsstufe 4 der Grundschulstufe wird Präsenzunterricht mit Mindestabstand 
oder Wechselunterricht angeboten. 
• An diesem Unterricht in Präsenz dürfen in den betreffenden Jahrgangsstufen nur 
Schülerinnen und Schüler teilnehmen, die über einen höchstens 48 Stunden alten negativen 
PCR- oder POC- Antigentests verfügen oder in der Schule unter Aufsicht einen 
entsprechenden Selbsttest mit negativem Ergebnis vorgenommen haben. 
• Auch das an den Schulen tätige Personal soll sich mindestens zweimal wöchentlich einem 
eigenverantwortlichen Selbsttest unterziehen. 
• Dies gilt auch bei Notbetreuung. 

Für Kinderbetreuungseinrichtungen verbleibt es dagegen bei den bisherigen Regelungen 
(Schließung mit Notbetreuung ab Inzidenz 100), weil kleinen Kindern weder regelmäßige 
Tests zugemutet noch von ihnen eigene Vorsichtsmaßnahmen erwartet werden können. 

Herzliche Grüße 

gez. C.Wiest, Rin 

 


